Erſcheint wöchentlich drei Mal: Dienftag, Donnerſtag und 
BVierteljährlicher Pränumeratlons⸗ 


Sonnabend Vormittags. 


preis für Einbeimiſche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 
Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


Chorurr 


Infertionen werden bis Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag Nachmittag 5 uhr in der Raths buchdruckeret ange 


— nommen und koſtet die einſpaltige Corpus⸗Zeile oder deren 


Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Worheublatt, 


* 147. 


Sonnabend, den 13. Dezember. 


1862. 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 
13. Dezember 1724. König Auguſt begnadigt den zum Tode 
verurtheilten Vice -Präſidenten Jakob 
Heinrich Zernecke. 


5 5 1754. König Auguſt III. giebt die Erlaubniß 
zum Bau der altſtädtiſchen Kirche, je- 
doch ohne Thurm und Glocken. 

14 1582. BE Krives wird zu Lübeck ge 

oren. 

= 2 1724. Zum erften Male werden katholiſche 


Bürger (Skomorowski, Rubinkowski 
Marhanski und von Schwerdtmann) 
in den Rath gewählt. 
5 1767. Die erſte Pocken-Impfung hierſelbſt. 
15. 7 1655. Die Johanniskirche wird zum Gottes- 
dienſte für die Schweden eingerichtet. 
1828. Das Waiſenhaus wird eröffnet. 


" " 


Politiſche Nundfchan. 


Deutſchland. Berlin, den 10. Dezember. 
In Folge eines neulich bei der Hauptbank vorgekom⸗ 
menen Unterſchleifs, der noch zu einem Sen Anlaß 
geben wird, ſind jetzt bei den an der Hauptbankkaſſe 
zu erhebenden Zahlungen beſondere Vorſichtsmaßregeln 
in ſo fern getroffen, als der zur Empfangnahme des 
Geldes Berechtigte perſönlich zu erſcheinen hat. — 
Den 11. Die Vervollſtändigung des Miniſteriumd hat 
keine neuen politiſchen Elemente in daſſelbe gebracht. 
Eingeweihtere werden allerdings an den neu ernannten 
Perſonlichkeiten einige zarte Nuancen zu entdecken ver 
mögen. Denn Herr v. Selchow und Graf Eulenburg 
follen nicht ganz auf daſſelde politiſche Evangelium 
ſchwören. Der Erſtere dürfte ſeine Sympathien dem 
„Preuß. Volkeverein“, der leztere der neuen „Patrio⸗ 
tiſchen Vereipigung“ des Herrn v. Olfers zuneigen. 
Ueberhaupt ſcheint es, als wenn die letzgenannte neue 
Parteiſchöpfung unſerm gegenwärtigen Miniſterium vor⸗ 
ugsweile als Stütze im Lande dienen fol, denn von 
verfchiedenen Seiten wird gemeldet, daß von Neujahr 
ab die hier erſcheinende „Rorddeutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ hauptſächlich die didactiſche und polemiſche Rolle 
der Sternzeitung übernimmt, ein bisher wenig verbrei- 
tetes Blatt, das gegenwärtig als Leiborgan des Herrn 
b. Olfers und feiner LEngehörigen zu betrachten iſt, 
nachdem es vor einiger Zeit feine früheren öſterreichi⸗ 
ſchen Sympathien an den Nagel gehängt und ſich 
ganz in die Arme unferer neueſten Aera geworfen 
hatte. — Der. Abgeordnete Kreisgerichts-Director Ca⸗ 
low in Sorau hat gegen einen Grafen B. zu Dohna, 
welche verſchiedene Verleumdungen gegen die Majorität 
des Abgeordnetenhauſes veröffentlicht hatte, den einzig 
richtigen Weg eingeſchlagen, welcher allein übrig bleibt. 
Er hat den Gerichten die Entſcheidung über daſſelde 
anheimgegeben. In Cottbus wurde der Rector der 
hoheren Töchterſchule von dem vorgeſetzten geiſtlichen 
Schulinſpector verantwortlich vernommen, weil er — 
an dem den Abgeordneten des Wahlkreiſes gegebenen 
Feſtmaßle Theil genommen. Der betreffende Paragraph 
des Disciplinar⸗Geſctzes muß doch ſehr weit gedehnt 
werden konnen. — Die verſchiedenen Staatscaſſen find 
aufgefordert worden, dei dem bevorſtehenden Jahresab- 
ſchluſſe die vorhanden Einnahme Nüdftände underzüg⸗ 
lich und die noch zu entrichtenden Gefälle des laufen⸗ 
den Jahres pünkt ich einzuziehen, die etwa uneinzieh⸗ 
baren Forderungen vorſchriftsmäßig zur Riederſchlagung 
anzumelden. Zugleich ſoll auch der Theil des Publi⸗ 
kums, der an die in Rede ſtehenden Caſſen Zahlungen 
zu leiſten hat, ſolche dei Vermeidung von Jwango- 
maßregeln pünktlich entrichten. Auch die, welche feſt⸗ 
ſtehende Beträge an Gehalt, Penfionen u. |. w. zu 


beziehen haden, wohin auch die Zinſen von Cautions⸗ 
Capitalien gehören, müſſen fie zur Verfallzeit bei den 
betreffenden Staatscafien erheben. — Den 12. Be⸗ 
reits bor zweihundert Jahren wurden in England dem 


vorletzten Monarchen aus dem Hauſe Stuart, Carl II., 


Ergebenheitsadreſſen überbracht. Das Urtheil der Ge⸗ 
ſchichte über jene Lohalitäts⸗Demonſtrationen ſteht heute 
feſt. Die confervatioften Hiſtoriker Englands wagen cd 
nicht, den Geiſt der Servilität zu entſchuldigen, der ſie 
hervorrief. Maculay, freilich kein ſogenannter conſer⸗ 
vativer Hiſtoriker, aber ein Mann, den gewiß Niemand 
einen Radicalen nennen wird, ſchreibt unter Anderem 
hicrüber Folgendes: „Alle Theile des Königreiches 
ſandten wetteifernd die übertriebenſten Zuſicherungen 
ein, wie heiß fie ihren Herrſcher liebten und wie tief 
fie diejenigen verabſcheuten, welche den göttlichen Ur⸗ 
ſprung und die ſchrankenloſe Ausdehnung ſeiner Ge⸗ 
walt bezweifelten. Wir brauchen kaum zu ſagen, daß 
die Orforder Hochſchule bei dieſem heißen Wettſtreite 
von Frömmlern und Sklaven den entſchiedenſten Vor⸗ 
ſprung behauptete. Jene gelehrte Körperſchaft hat den 
Ruhm, weiter als irgend ein anderer Theil des engli⸗ 
ſchen Volkes hinter der Zeit zurückgeblieben zu ſein, 
frühzeitig erworben und nie wieder eingebüßt.“ Man 
lernt aus der Geſchichte jener Zeit die verhängnißvol⸗ 
len Folgen ſolcher einſeiligen Kundgedungen kennen: 
Wilhelm von Oranien erlangte die Krone Großbritan⸗ 
niens ohne Kampf, ſie fiel ihm zu wie eine überreife 
Frucht und die Leute, welche vor Karl und Jacob dem 
Zweiten im Staube lagen, und ihnen ihr Gut und 
Blut freigebig zu Füßen legten, wo waren ſie, da der 
fremde Eroberer ſeine Schiffe in die Themſe lenkte? 
— Seitdem haben Englands Herrſcher keine Minori⸗ 
täts⸗Adreſſen empfangen, weil ſie ſich eins wußten mit 
ihrem Volke. Das iſts, was den Königsthron befe⸗ 
ſtigt, die Liebe eines freien Volkes, fie iſt ſein beſter 
Schutz und niemals wird ein Fürft ſich wehrlos ſehen, 
der von dieſer Liebe getragen wird. Aber durch den 
„Wettftreit von Frommlern und Sklaven“ und ihre 
allerunterthänigſten Redendarten iſt noch kein Thron 
geſtützt, ſondern nur untergraben worden. — Was 
wir über die Urfachen der im Miniſterium des Innern 
eingetretenen Perſonalveränderung erfahren, führt auf 
im Staatsminifterium beſtandene Meinungsverſchieden⸗ 
heiten wegen der Reackivitung mehrerer unter dem Mi⸗ 
niſterium Hobenzollern- Auerswald außer Thätigkeit ger 
tretenen höheren Verwaltungsbeamten zurück. Herr v 
Ingow hat ſich, wie angenommen wird, nicht geneigt 
gezeigt, jene Perſonen in dieſelden Aemter wieder ein⸗ 
zuſezen. — Die gegenwartige Beſezung der Miniſte⸗ 
rien des Innern und der Landwirthſchaft wird in un⸗ 
terrichteten Kreiſon nur als eine tranſitoriſche betrach— 
tet. Man kann gewiß ſein, daß in nicht ferner Zeit 
Herr v. Selchow das Minifterium des Innern und 
Graf Eulendurg eine anderweitige Verwendung, wahr⸗ 
ſcheinlich im diplomatiſchen Dienſt, erhält. — Der 
Nationalfonds beträgt 58,566 Thlr. 

Kaffel, den 9 Dezember. In der heutigen 
Ständefigung wurde auf Antrag des Finanzausſchuſſes 
einſtimmig beſchloſſen, die Staatsregierung um als⸗ 
baldige Vorlage eines Entwurfs wegen der Steuer- 
forterhebung zu erſuchen. Der Landtagscommiſſar be⸗ 
zog ſich wegen der Rechtsfrage auf die von der Re⸗ 
gierung abgegebene Ecklarung, glaubte aber, die Re⸗ 
gierung werde die Zwedmäßigkeitsfrage ernſt erwägen. 
Der: Volkswirthſchaftsausſchuß beantragte einſtimmig 
die Zuftimmung zum Handelsvertrage mit Frankreich. 

Frankreich. Am 8. d. fand die Eröffnung 
des Boulevard des Prinzen Eugen ſtatt. Einige Mi⸗ 


nuten nach zwei Uhr kam der Kaiſer auf der Place 
du Tröne an, wo er aufs Feierlichſte empfangen wurde, 
Der Seinepräfekt richtete zuerſt das Wort an ihn. 
Er entwarf ein Bild von der Umgeſtaltung von Pa- 
ris, indem er anf ihren Nutzen und auf die Elemente 
des Wohlſeins und der Größe, die fie für die Haupt- 
ſtadt Frankreichs entfalte, hinwies. Nach ihm ergriff 
der Senatok Dumas im Namen des Gemeinderathes 
das Wort. Er ſtattete dem Kai er den Dank der 
Stadt Paris ab für ſeine hohe und kräftige Initia⸗ 
tive, die uberall Leden und Thalkraft in einer Zeit 
hervorgerufen habe, welche die größten Dinge entſtehen 
ſehe. Der Kaifer antwortete auf die beiden Anreden, 
belobte die neuen Verſchöͤnerungen von Paris, ſowie 
die Ausführer deſſelben und benannte die neue Verbin⸗ 
dungsftraße, die heute den Kanal St. Martin erfeht, 
„Boulevard Richard⸗Lenoir.“ 

„Obgleich, ſagte der Kaiſer, ſchon eine kleine 
Straße Richard Lenoir vorhanden iſt, will ich doch in 
hellerem Lichte den Namen jenes Mannes erſcheinen 
laſſen, der aus einem einfachen Arbeiter ded Foubourg 
St Antoine einer der erſten Fabrikanten Frankreichs 
wurde, den der Kaiſer mit eigener Hand für die ge⸗ 
waltigen Fortſchritte dekorirte, die er in die Baumwol⸗ 
len⸗Induſtrie brachte, und der ein edel erworbenes Ver⸗ 
mögen dazu verwandte feine Arbeiter in den ſchlim⸗ 
men Tagen zu unterhalten und ſie zu bewaffnen, als 
es galt die fremde Invafion zurückzuſchlagen. Beſchäf⸗ 
tigen wir uns denn mit Allem, was zugleich den ma⸗ 
terieden Zuſtand des Volkes verbeſſern und feine Sitt- 
lichkeit heben kann. Stellen wir ihm immer ein edles 
Ziel und das Beiſpiel derer vor Augen, die ihr Ver⸗ 
mögen durch Arbeit, ihre Achtung durch Rechtſchaffen⸗ 
heit, ihren Ruhm durch Muth erwarben.“ — Der 
Anſprache folgten die lebhafteſten Rufe: „Es lebe der 
Kaiſer!“ „Es lede die Kaiſerin!«“ Der Kaiſer ver⸗ 
lieh ſodann mehrere Orden. Sämmtliche Miniſter in 
großer Uniform umgaben ihn. Die Ceremonie auf der 
Plate du Trone dauerte ungefähr 25 Minuten, wo⸗ 
rauf ſich der kaiſerliche Zug auf demſelben Wege, den 
er gekommen, nach den Tuillerien zurückdegab. — Die 
Rede des Kaiſees hat, wenn auch keinen tiefen, aber 
auch keinen ungünſtigen Eindruck hervorgebracht. Das 
Wichtigste darin iſt, daß der lange Streit über die 
Freiheit des Pariſer Bäckereiweſend mit Beibehaltung 
einer officiellen oder offtcibſen ſtädtiſchen Taxe endi⸗ 
gen wird. 

Großbritannien. Die „Morning⸗Poſt“ 
v. 19. ſchreibt: Die Schutzmächte find Betreffs Grie⸗ 
chenlands einig; ſie erklären das Protokoll von 1830 
als bindend und werden den König Ferdinand von 
Portugal als griechiſchen Kroncandidaten unterſtützen; 
hoffenklich werde Griechenland einwilligen. 

Italien. Das neue Minifterium iſt endlich 
zu Stande gekommen. Der König hat endlich ſeinen 
Widerſtand gegen Peruzyi aufgegeben, und damit war 
die Hauptſchwierigkeit befeitigt. Den Vorſitz im Mi⸗ 
nifterium hat Farini, der zugleich die auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten üdernimmt. Seine politiſche Stellung iſt 
bekannt; doch gehört er unter den entſchiedenen An⸗ 
hängern der Einheit Italiens zu denjenigen, die am 
wenigſten ungern in Paris geſehen werden. Das In⸗ 
nere übernimmt Peruzi, die Finanzen Minghetti. 
Beide gehören zu den Freunden Ricaſoli's und zu den 
Führern der fogenannten toskaniſchen Fraktion. Der 
neue Minifter der öffentlichen Arbeiten, Menabrea, iſt 
einer der namhafteſten italieniſchen Ingenieure, in Be⸗ 
zug auf die Politik dagegen war er früher ſtark kle⸗ 
nkal gefärbt und gilt auch jezt noch für ziemlich re⸗ 


aktionär. Den Unterricht übernimmt der Sizilianer 
Amari, der früher Advokat in Palermo war und ſeit 
1842 mehr im i 
Außerdem werden dem neuen Miniſterium noch auge⸗ 
hören der Rrapolttaner Piſanell, der die Justiz über⸗ 
nimmt, der Genueſe Nici für die Marine und der 
General della Rovere für das Departement des Kriegs. 
— Nach der Italie ſind 550,000 Fr. für das Ca⸗ 
vour⸗Denkmal zuſammengekommen. Die Commiſſion 
hat ſich für eine Bronze⸗Statue auf einem mit Bas⸗ 
reliefs verzierten Piedeſtal entſchieden, die auf dem 
Faarf Carlino aufgeſtellt werden folk — Garibaldis 

eneſung macht jetz ſo raſche Jortſchritte, daß der⸗ 
ſelbe binnen Kurzem Piſa zu verlaſſen und nach Ca⸗ 
prera zurückzukehren Willens iſt; namentlich auch um 
fi) den mazziniſtiſchen Intriguen zu entziehen, die ihn 
jeßt zu umgarnen alle möglichen Minen ſpringen laſſen. 
— In Neapel find die Mazziniſten, Muratiſten und 
Bourboniſten in dieſer Uebergangsperiode äußerſt emſig; 
es heißt, daß geheime Anwerbungen zu unbekannten 
Zwecken betrieben werden. Die Muratiften haben jetzt 
in Neapel ihe erklärtes Organ in dem „Napoli.“ 
Auch hat der Prinz Murat ſelbſt in dieſen Tagen 
unter der Form eines Briefes an einen nicht genann⸗ 
ten italieniſchen Fürſten eine Art von Manifeſt ver⸗ 
öffentlicht, in dem er ſeinen Anhängern im früheren 
Königreich Neapel die politiſche Linie vorzeichnet, welche 
fie innehalten ſollen. Er wendet ſich mit gleicher Be⸗ 
ſtimmtheit gegen die Piemonteſen, wie gegen die Bour⸗ 
donen; aber der Rath, den er ſeinen Anhängern giebt, 
läuft darauf hinaus, daß er ſie auffordert günſtigere 
Chancen abzuwarten. 

Rußland. Warſchau, den 11. Dezember. 
Heute findet die öffentliche Sizung des Feldkriegsge⸗ 
richts ſtatt, in welcher über 64 Angeklagte wegen 
Theilnahme an einer geheimen Verbindung, eine revo⸗ 
lukionaire Militairformirung und allgemeinen Aufftand 
bezweckend verhandelt werden wird. Die Geheimräthe 
Tymowski und Leski find zu Mitgliedern des Staats⸗ 
raths des Kaiſerreichs und zu Miniſterſektetaiten des 
Königreichs, der Staatsrath Bagniewsfi zum Finanz⸗ 
direktor ernannt worden. 


Provinzielles. 


Der preußiſche Provinzial⸗Landtag hat 
hat in ſeiner zehnten Sitzung ſich mit den Eiſenbah⸗ 
nen beſchäftigt. Empfohlen wurden die Linien Thorn⸗ 
Königsberg, eine Zweiglinte der Oſtbahn nach den 
maſuriſchen Seen bei Angerburg, ferner als eine der 
wichtigſten für die Provinz Weſtpreußen die Linie 
Cöslin⸗Stolpe⸗Danzig, außerdem die Linie Dirſchau⸗ 
Belgard. Ferner wurde die Wichtigkeit der Verbindung 
Warſchaus mit der Oſtbahn auf dem rechten Weich ſel⸗ 
ufer anerkannt, ob über Neidenburg und Güldendoden, 
oder über Soldau und Marlenburg, ſei dahingeſtellt. 
Die Petition des Thorner Magiftrats, den Bau einer 
Bahn von Thorn nach Poſen und den Bau einer 
Brücke über die Weichſel betreffend, wurde abgelehnt, 
da dieſe Angelegenheit theils nicht von allgemeinem 
provinziellem Intereſſe ſeien, theils bei den Staatsbe⸗ 
hörden ſchweben. 

Culm, 6. December. (Gr. Geſ.) Der hieſige Cor⸗ 
reſpondent der Poſener Zeitung iſt von den Culmer 
Verhältniſſen ſchlecht unterrichtet, wenn er behauptet, 
daß das Polenthum in Stadt und Kreis mächtige 
Jortſchritte macht. — Es ſind zwar vor einiger Zeit 
mehrere polniſche Familien vom Lande hier angezogen, 
dieſe vermeinen aber in Culm nur einen vorübergehen⸗ 
den Aufenthalt zu nehmen. Sie haben ihre Sitzun⸗ 
gen zu reſpeckablen Preiſen verkauft und warten ab, 
bis ſich Gelegenheit zu neuen Käufen darbietet. Daß 
dieſe gerade Culm zu ihrem einſtweiligen Aufenthalt 
gewählt haben, hat hauptſächlich darin feinen Grund, 
weil hier ein polniſches Gymnaſium iſt. Die ſtatiſti⸗ 
ſchen Nachweiſungen aus dem hieſigen Kreife ergeben, 
daß die Zahl der deutſchen Bewohner in weit größe 
ter Progreſſion, als die der polniſchen zunimmt. Ein 
polniſchez Höiel hat ſich hier nicht etablirt, dagegen 
ſuchen ſich die Polen von den Deutſchen überall ab⸗ 
zuſondern, und nehmen feit neuerer Zeit ihr Abſtei⸗ 
equartier nicht mehr im ſchwarzen Adler, ſondern im 
otel de Rome ein. Der Beſitzer dieſes letztern iſt 
ein deutſcher Mann, und wenn er auch zur Zeit den 
Druck der beiden polniſchen Blätter „Nadwislanin“ 
und „Pezyjaciel ludn“ beſorgt, fo iſt es nicht anzu⸗ 
nehmen, daß er mit den Polen wesen ihrer Nationa- 
lität liebäugelt. Wenngleich der Polenverkehr in Culm 
in letzterer Zeit ein lebhafter genannt wird, ſo iſt die 
Zahl der Beſuchenden doch fo klein, daß ein Hötelbe- 
ſizer von ihnen allein nicht beſtehen kann. Der pol⸗ 
niſche Bazar reducirt ſich auf ein vor Kurzem errich⸗ 


Auslande als in Itvlien gelebt hat. 


tetes Kurzwaaren⸗Geſchäft, alſo Bänder, Stecknadeln x., 
welches neuerdings durch einige Kiſten Cigarren und 
einige Schachteln Vondons Erweiterung erfahren 


— Wenn die Inhaberin dieſes Geſchäfts, die übrigens, |, 


die Tochter eines hieſigen deutſchen Gewerbetreibenden 
ſein ſoll, mit dem Polenthum liebäugelt, ſo iſt dies 


eine erlaubte Speculation; ob fie dabei aber ihre Rech⸗ 
nung finden wird, iſt eine andere Frage. — — 


Danzig, den 10. Detember. Geſtern hat ſich 
das Comité für die Danzig⸗Marienburg⸗Mlawa⸗War⸗ 
ſchauer Eiſenbahnlinie in Roſenberg conſtituirt und zu 
feinem Borfigenden den Rittergutsbeſtzer Herrn Donath⸗ 
Illowo erwählt. ; 

Aus dem 


Campieux vorgeladen und wurde ihnen von demſelben 
erklärt: daß ſie in Folge Befehls des Diviſions⸗Com⸗ 
mandos aufgefordert würden, ihre Unterſchrift unter 
der Aufforderung zu Beiträgen für den Nationalfonds 
binnen 8 Tagen in der „Preußiſch Littauiſchen Zei⸗ 
tung“ zu revociren Falls dieſe Revotation nicht er⸗ 
folge, würden fie vor das Kriegsgericht geſtellt werden, 
und zwar nicht etwa wegen der Unterzeichnung der 
Aufforderung zu Sammlungen des Nationalfonds, ſon⸗ 
dern wegen Inſubordination, weil ſie dem Befehle 
der Diviſion nicht Folge geleiſtet. — Sämmtliche 
Landwehr⸗ Offiziere find Beſizer umfangreicher Güter. 
Sie werden wenigſtens nicht verfehlen, den vorgeſchrie⸗ 
benen Inſtanzenzug zu verfolgen. 

Aus Littauen, 9. December. Wer etwa noch 
eines handgreiflichen Dokuments bedarf, welcher poli⸗ 
tiſchen Anſicht unſer Bezirk huldigt, auf welchem 
Standpunkte die geſetzlichen Vertreter unſerer Städte, 
Kreiſe, unſerer Provinz ſtehen, möge ſich die Mühe 
nicht verdrießen laſſen, ſich von den Abſtimmungen bei 
den im verfloſſenen Monate in unſeren bedeutenderen 
Städten Tilſit, Inſterburg, Gumbinnen ſtattgefundenen 
Stadtverordnetenwahlen, von den Auslaſſungen der 
Kreisſtände über die Veröffentlichung der Königlichen 
Antworten auf die Lopalitäts⸗Adreſſen durch die Kreis⸗ 
blätter, endlich von den Beſchlüſſen unſeres in Königs⸗ 
berg berſammelten Landtages Kenntniß verſchaffen; 
der möge ſich nicht verdrießen laſſen, die hiebei bethei⸗ 
ligten Stimmen zu berechnen und ſelbige ſodann den 
Unterzeichnern der von dem Landtrath v. Schrötter in 
Goldapp überreichten Loyalitäts⸗Adreſſe gegenüberftellen, 
der einzigen Adreſſe, welche aus unjerem Bezirk mit 
Mühe und Noth und nach lebhafter Anftrengung Zu: 
ſammengebracht iſt. Wir erkennen zwar keine Ver⸗ 
ſammlung, keine Corporation für die geſetzliche Ver⸗ 
kreterin des Landes an, als das Abgeordnetenhaus — 
im Jahre 1852 bis 1858 würde die ganze Feudali⸗ 
tät für dieſe Anſicht in die Schranken geritten fein — 
wenn aber für die Unterzeichner der Lohalitäts⸗Adreſſen 
dieſer Repräſentations⸗Character Seitens der Reaktion 
in Anſpruch genommen wird, jo möge es geftattet fein, 
die von uns vorgeſchlagene Berechnung aufzuſtellen 
und darauf hinzudeuten, daß jeder der fteiſinnigen 
Stadtverordneten bis tauſend, jedes gewählte Mitglied 
des Provinzial⸗Landtages bis zehntauſend Wähler hin⸗ 
ter ſich hat. Wir halten es zwar für ein trauriges 
Symptom von dem politiſchen Zuſtande eines Landes, 
wenn die, wo es ſich nicht etwa um geſetzliche Maß⸗ 
regeln, um ſubſtantielle Beſchlüſſe, ſondern um den 
Beweis über die allgemeine Volksſtimmung handelt, 
Zahlenargumente zur Hilſe genommen werden und mit 
der Kopfzahl gegen Kopfzahl geſtritten wird. Aber — 
wir befinden und im Stande der Rothwehr und be⸗ 
dienen uns nur derſelben Waffen, mit denen wir an⸗ 
gegriffen werden. (D. 3.) 


Lokales. 


Zur Eiſenbahn Thorn-Warſchau. Daß mit dem Bau 
dieſer Strecke, die ſeit acht Tagen dem Verkehr eröffnet iſt, 
einem thatſächlichen Bedürfniſſe des internationalen Verkehrs 
Rechnung getragen worden, bekundet der ſchon heute lebhafte 
Waarenverkehr auf derſelben, in der Richtung ſowohl nach, 
als auch von Warſchau. Der Perſonenverkehr dagegen von 
Polen her nach der Oſtbahn iſt zur Zeit noch ſchwach, — 
indeſſen wer reift im Winter, wenn er nicht muß? — Gu- 
tem Vernehmen nach iſt jedoch der Perſonenverkehr auf der Strecke 
von Wloclawek bis Alexandrowo recht frequent. Daß die 
Eiſenbahnverbindung mit Warſchau auch auf den hieſigen 
Geſchäftsverkehr nach mancher Seite hin günſtig influirt, wird 
von Geſchäftskundigen verſichert, namentlich kommt ſie dem 
Getreidehandel zu ſtatten, der für feine Operationen ein größe. 
res Terrain gewonnen hat. Nicht minder macht ſich der Ein. 
fluß beſagter Verbindung auf den hieſigen Speditions handel 
bemerklich. Die Zahl der Geſchäſtsleute dieſes Zweiges mehrt 
ſich, welche Erſcheinung ſich dadurch erklärt, daß der Waaren- 
Transport aus dem Weſten nicht mehr über Breslau, ſondern 


über Thorn nach Polen eypedirt wird. Auch müſſen wir | 


ien N) MAR ie diſſe, 
wenn die. Frählingsſoune milde in 0 I ine n 


Kreiſe Gumbinnen, den 9. Dechr. 
Zwei Offiziere des J. und zwei des 2. Aufgebots der 
Landwehr waren auf heute zum Termine vor den Ma- 40 
jor und Commandeur des Landwehr⸗ Bataillons v. 


annehmen, daß von jener Kommunikation im Ganzen eine 
erhebliche Steigerung des hieſigen Geſchäfts verkehrs erwartet 


bat, werde, da ſich gutem Vernehmen nach die Zahl der zum Eta- 
- Aa ag deze 1 4 5 angemeldeten Geſchä a- 
hezu, 40 begägt. Auch die Spekulanten, auf, Höuler ſind ſur 

Zeit unser, wie! e e Hi 


zeigen und ſpielend aus ü EN 
fo ſchlüpfen auch jene ſpekulirend aus einem Haufe in das 


andere der Hauptgeſchäftsſtraßen und klopfen mit den Worten 


an: ſie hätten gehört, daß Herr N 


bilden nicht zur Ausführung gekommen iſt. 
Willen zur Thätigkeit beim Feuer fehlt es hierorts nicht, das 
hat ſich bei jedem Brandunglück gezeigt, was aber vermißt 
wird, iſt eine organiſche Gliederung, welcher Mangel es mög- 
lich macht, daß bei jedem Feuer ſich ſehr viele unberufene 
weil unerfahrene Kommandirende geltend machen wollen und 
ſo nur ſtören und Mismuth erzeugen. Der Verluſt eines 
Menſchenlebens iſt nicht zu beklagen, allein mehre Perſonen, 
welche nicht verſichert waren, haben ihre Habſeligkeiten ver⸗ 
loren und ift es dringend nothwendig, daß die private Wohl 
thätigkeit helfend einſchreite. 


Inſerate. 


Heute Morgen 7 Uhr entſchlief nach Ib 
gem Krankenlager meine liebe Frau Julie 
| Georges, geb. Klau im 36. Lebensjahre. 


Dieſe Anzeige widmet ſeinen Freunden und 
Bekannten 5 


Thorn, den 11. Dezember 1862. 
Nichard Georges. 


Die Beerdigung findet Sonntag 3 Uhr Nachmittags ſtatt. J 

Bekanntmachung. | 
Am 30. December e. 

Vormittags 11 Uhr 

ſoll auf dem hieſigen Rathhaushofe ein Pferd 

an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Thorn, den 5. December 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 


Der Kommiſſarius für Bagatell⸗Sachen. 


zz 
Bekanntmachung 
Zur anderweiten Verpachtung der im Rath⸗ 
hauſe belegenen, bisher von Herrn Wentscher 
benutzten Pfefferküchler⸗Bude, auf 1 Jahr, vom 
1. Januar bis ult. December 1863 haben wir auf 
den 20. December e., 
Nachmittags 5 Uhr 
in unſerem Secretariat Termin anberaumt, und 
können die Bedingungen auch vorher in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den 6. December 1862. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In den Wahlterminen am 8. und 10. d. 
Mts. find die Herren Kaufmann Tietzen und 
Oberlehrer Dr. Prowe reſp. von der II. und I. 
Abtheilung zu Stadtverordneten gewählt worden. 

Thorn, den 12. December 1862. ’ 
Der Magiſtrat. 


Für meine Buchdruckerei ſuche ich 
f zum ſofortigen Eintritt einen Lehr⸗ 
ling, der die erforderlichen Schulkenntniſſe hat, 


um die Setzerkunſt zu erlernen. 
Ernst Lambeclt. 


Anfang 3½ Uhr. 
E. V. Weber. Muſikmeiſter. 
Billette zu 1 Sgr. ſind in der Cigarrenhand⸗ 
lung des Herrn Binder zu haben. 


Morgen Sonntag, den 14. d. Mis, 
Concert! 


im 
Raths keller. 
Anfang 8 Uhr. 
E. v. Weber, Muſikmeiſter. 


Sonntag, den 14. d. Mts. 
Tanzvergnügen. 
im Md tel de Danzig. 
So eben traf ein der 


Volſis⸗Ralender 


des 
Kladderadatſch. 
=> Preis 10 Sgr. 
— Ernst Lambeck. 
Die „Vaterländiſche Fener-Verfihernngs- 
Geſellſchaft in Elberfeld“ 


mit einem Grundgarantie⸗Capital excl. ſämmtlicher 


Reſerven von 


2 Millionen Thaler 


empfiehlt ſich durch den unterzeichneten Vertreter 
bei Berechnung billigſter Prämien zur Ver⸗ 
icherung aller verſicherungsfähigen Dbjecte, na⸗ 
mentlich macht fie jetzt auf die Verſicherung der 


Vieh⸗ und Erndte⸗Beſtände in Gebäuden und 


Schobern aufmerkſam und bemerkt dabei, daß die 
Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag 
außerhalb der Gebäude ohne Prämien⸗Erhöhung 


erſtreckt. 


gern ertheilt, durch den Agenten 
Gustav Kehlauer. 
Comptoir: Neuſtadt, Jacobsſtraße No. 228. 
Die ſorgfältigſte — in den Hauptſachen un⸗ 
mittelbare Bereitung meiner Deſtillate laße ich 
mir ferner angelegen ſein, und empfehle ich ſolche 
hiemit bejtend. > 
Ungewöhnliche Sorten Liqueure werde ich 
nach Aufgabe gern bereiten, und zu beweiſen be⸗ 
reit ſein, daß ich mindeſtens ſo gut liefere, wie 
Zeit.⸗Off. für Alaſch, Ghilka, Malakoff ꝛc. eszu⸗ 
ſagen, aber — nicht ſo theuer, denn dort müſ⸗ 
ſen die Inſert.⸗Koſten noch erſchwungen werden. 
Einen Winterartikel erlaube ich mir der ein⸗ 
maligen Prüfung zu empfehlen, um deßen Beifall 
faſt ſicher zu ſein. Es iſt dies ein Punſch⸗Sy⸗ 
rup (nicht gewöhnliche Eſſenz). Derſelbe beſteht 
aus Zucker und Säure von Meſſina⸗Citronen, 
7 fl. incl. für 12 Sgr. Dazu 9% fl. Jam. 
Rum oder Arak und ein gut kochendes Waſſer, um 
fn bien und billigen Punſch zu haben. 
Eben jo bringe ich mein Eau de Cologne 
in freundliche Erinnerung. Louis Horstig. 
= Yusverfauf m 
Um ſchnell damit zu räumen, verkaufe ich 
Alles unterm Koſtenpreis, als Band, Blu⸗ 
men, Spitzen, Tüll, Putz- und Kurz⸗ 
— OR N... 
Alte Sachen, Zeitungen, Papier, Bücher, kauft 
Güttel Schülerſtr. bei Hrn. Kempinski wohnhaft. 


Antrags⸗ Formulare ſtehen immer unentgelt⸗ 
lich zur Diſpoſition und jegliche Auskunft wird 


eue Atenh,Siedgrtafgl, FR 
teifere Kug⸗ 


= 


Aeſigeſchenze für! 
benalter. 


Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch 


alle Buchhandlungen zu haben: 
Der Jugend Luſt und Lehre, 
Album für die reifere Jugend, herausgegeben von 
Dr. H. Mafins. Band. 36 Bogen Text 
mit 24 Illuſtrationen, geb. 2 Thlr. 7½ Sgr., 
in engl. Leinen mit Vergoldung 2 Thlr. 15 
Sgr. Die Bände 1—5 ſind ebenfalls zu ha⸗ 
ben. Die pädagogiſchen und kritiſchen Blätter 
erklären einſtimmig, daß dieſes Buch das geeig⸗ 
netſte u. gediegenſte Feſchenk f. e Wu jei 
N 160 N r Jung u. 
Virgil 8 Aeneide, Alt, erzählt 
von Ferd. Schmidt, mit 4 Illuſtrat. 10 Sgr. 
Mac. Clure's Entdeckung der nordweſtlichen 
Durchfahrt in den Jahren 1850 bis 1854. 
Für Jung und Alt mitgetheilt von J. G. 
Kutzner. Mit 8 Illuſtr. und 1 Karte. geb. 
27 Sgr. 


| H. Schmidt. Der Page des Prinzen und 


Wie geſäet, ſo geärndtet. 2 Erzähl. 
mit 4 Abbild. geb. 10 Sgr. 


9. Schmidt, Onkel Heinrich und Auf dem 
| 2 Erzählungen mit 4 Abbild. 


Leuchtthurm. 
geb. 10 Sgr. 


Seltſame Abenthener unter Rieſen und Zwer⸗ 
Nach Swift. Erzählt v. Ferd. Schmidt, 


gen. 


mit 4 Illuſtr. 10 Sgr. 


Ferdinand von Schill. Eine Erzählung von 


Franz Köhn, mit 4 Illuſtr. 10 Sgr. 


Seydlitz, eine Erzählung für die Jugend von 


Stanz Kühn. 10 Sgr. 


Das Buch der Natur, naturhiſtor. Lebensbil⸗ 
1. Baud mit 14 


Holzſchnitten, geb. 22½ Sgr. 2. Band mit 


der von Hermann Waguer. 


8 Holzſchnitten 27 Sgr. 


Zu Lande und zu Waſſer, Erzählungen aus 
Smidt, 1. Band, 24 

2. Band, 
22 Bog. mit 6. Abbild., 1½ Thlr. — Die 
„Gartenlaube“ nennt den erſten Band: „ein in 
Text und Ausſtattung ausgezeichnetes und für 
reifere Knaben ſehr empfehlenswerthes Buch.“ 
Erzählungen aus dem Thierleben von J. W. 


dem Seeleben von g. 
Bogen mit 8 Abbild., 1¾ Thlr.; 


Drendel, mit 16 Abbild., 1 Thlr. 7 ½ Sgr. 


Chlodwig, eine Erzählung aus der Geſchichte 
des deutſchen Volkes von K. Kühn, mit 3 Ab⸗ 


bildungen, 10 Sgr. 


Der Burggraf von Nürnberg, Erzählung für 
die reifere Jugend von K. Kühn, mit 3 Ab⸗ 


bildungen, 10 Sgr. 


Leuthen, Erzählung für die reifere Jugend von 


Ir. Kühn, mit 2 Abbildungen, 10 Sgr. 
Robin 


debrändt, mit 6 Abbildungen 22 ½ Sgr. 
In Thorn bei Justus Wallis 
und Ernst Lambeck. 
Neue Sendung g 
Nettig⸗ Bonbons 
gegen Huſten und Bruſtleiden, 
ſowie beſte 5 : 
Wall- und Lambert-Nüſſe 
empfiehlt billigſt J. L. Dekkert, 
Cigarrenhandlung. 


Um gänzlich zu räumen 
verkaufe ich meinen Vorrath von Papier & 
Schreibmaterialien zu ſehr billigen Preiſen. 

3 errmann Cohn. 
Vorzüglich ſchöne Wall⸗, Lam⸗ 
215 875 8 empfing und 
offerirt billigſt C. A. inder, 
£ S A 305. 
Seeglerſtraßr Nro. 104, 
1 Gute ſchwarze Schleier, fertige Moi⸗ 

rèe-⸗Röcke in ſchwarz und bunt, em⸗ 
pfiehlt billig E. Sz waycarska. 


on's Kolonie, Fortſetzung von Campe's 
Robinſon, ein Leſebuch für Kinder von C. Hil- 


a Meine 
Weihnachtsausſtellung 
in ſehr nie lichen ſchönen Schaunſachen, diverſen 
Bonbons pro Pfd. mit 8 Sgr. und andern Con- 
fituren, ſo wie in Südfrüchten empfehle dem ge⸗ 
neigten Wohlwollen eines geehrten Publikums. 

Eduard Seemann. 
Für Herren 
empfehle zu Weihnachtsgeſchenken 
Oberhemden von 1 Chir 5 Sgr. an, 
ſowie Einſätze in Shirting und Leinen ſauber ge- 
arbeitet von 5 Sgr. an. 
D. Sternberg 
F green Nro. 83. 
Herreuwäſche, Geſundheits⸗ und 
wollene Herrenhemden empfiehlt billigſt 
| ferm. Lilienthal. 
Muffen und dazu paſſende Pelz⸗ 
— kragen, Filz Tuch - Damen- 
Hüte und feine Weiß ⸗Stickereien verkaufe 
um zu räumen zum Koſtenpreiſe Carl Mallon. 


Dopp. Slahlreifröcke 
3 


(ganz was Neues) empfiehlt billigſt 


x acob Danziger, 
Geſchäftslokal. Breite Str. 445 im Haufe der Fr. Kauffmann. 


. Pelgſtiefelchen, gefütterte Zeug⸗ 
EL 9 gamaſchen, Lackirſtiefelchen (etwas 
et ganz neues), empfehle zu ganz billi⸗ 
97 ee) gen Preiſen. Ferner empfehle ich mein 
e wohl aſſortirtes Lager in Herren⸗ 


Stiefeln, und find dieſe zu auffallend ſoliden 

pe e 1 prompt und billig. 
Eine kleine Parthie Filzſchuhe werd 

zu jedem Preiſe verkauft. i die ae 
David Lilienthal, Brückenſtraße. 


— Weſtenſtücke, Tuch und Winterſtoffe 
RNeſter Reſter Reſter 
empfiehlt billigſt Herm. Lilienthal. 


1 Zwei Stück Jagdſchlillen 


ſtehen zum Verkauf bei A. Danielowski 
in Thorn. 


Pellerinen und wollene Tücher 

verkauft, um damit zu räumen, zu den billigſten 

Preiſen a . Sternberg. 
Ein paar Schlittengeläutt 

mit Roßſchweifen verkauft billig 

J. F. Wentscher. 


„Karpfen 
empfing und empfiehlt 
August Hul. 


rlin 


u Gin tech g ſucht 
W Rudolf Asch. 


Ein Lehrling findet ſofort eine Stelle in 

dem Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft von 
. Dunziger. 

Am 10. d. Mts. iſt auf dem Wege vom Altſt. 
Markt durch das Culmer Thor ein gelblederner 
Gurt mit 78 Thlr. in Silber verloren 
gegangen. 

Der ehrliche Finder wird gebeten ſelbigen 
gegen eine auſtändige Belohnung bei Herrn . 
Wechsel abzugeben. 


Warme Grützwurſt der beſten 


F Fleiſchermeiſter. 
Wohnhaft, Schülerſtraße No. 110, bei dem 
Maler Herrn Schwaba. 


N ei dieſem Jahre viel aber 
allnüſſe mangelhaft, die beſten u. 
bilfigften pro Schock 2, 2½ und 3 Sgr. bei 
Eduard Seemann. 

Eine Aufwartefrau wird verlangt Neu⸗ 
ſtadt bei Thomas 2 Treppen. 

ine möblirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt vom 

1. Januar 1863 zu vermiethen Neuftant No. 

104 bei F. Hesselbein; auch iſt ein faſt neuer 
Kinderſchlitten billig zu verkaufen. 


Schleſiſche Heuerverſicherungs-Geſellſchaft in Breslau. 
Gewährleiſtungs⸗Kapital: Drei Millionen Thaler preuß. Court. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem 
platten Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände zu feſten, möglichſt billigen Prämien. 
Bei Verſicherungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt; bei Gebäude⸗Verſiche⸗ 
rungen wird den gehörig angemeldeten Hypothek⸗Gläubigern volle Sicherſtellung gewährt. 

Proſpekte und Antrags⸗Formulare ſind bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit gratis zu 
erhalten und wird von demſelben bei der Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskunft bereitwil- 
ligſt ertheilt. Rudolf Asch. 


Mufkalien-gih- Anfalt von Ernst Lambeck. 


Mit Bezug auf meine frühere Ankündigung beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß meine 


neu gegründete Mu ſik alien⸗Leih⸗Anſtalt 


jetzt vollſtändig überſichtlich eingerichtet iſt, und lade ich zu deren gefälligen Benutzung ein, wobei ich 
noch beſonders auf das unentgeldliche Abonnement: 

jährlich 8 Thlr. halbjährlich 4 Thlr. (der Abonnent erhält am Schluſſe des Jahres reſp. des 

halben Jahres für Thlr. 8 reſp. 4 Thlr. Muſikalien gratis nach eigener Auswahl) 
aufmerkſam mache. 

Der in Kurzem erſcheinende Katalog derſelben wird darthun, daß die Anſtalt eine ſehr reich- 

haltige, gediegene und moderne Werke in großer Zahl enthaltende iſt und ſich über folgende Fächer 
der Tonkunſt erſtreckt: 


1) Inſtrumental⸗Muſik No. 12 120 
2) Pianoforte, Ahändig No. 121— 570 
2händig No. 5712680 


Tänze No. 2681—3140 

3) Vocal⸗Muſik, Lieder No. 3141—4000 
Sie ſoll und wird fortwährend mit den Neuigkeiten aller Fächer vermehrt werden und iſt es 
mein Beſtreben allen Freunden der Tonkunſt in meiner Anſtalt eine für alle Wünſche ausreichende 

Sammlung zur Benutzung zu bieten. 

Herr Muſiklehrer Mahlke hat freundlichſt meine Anſtalt bis ins Einzelne geprüft und ſeine 
Wahrnehmungen in Folgendem niedergelegt: i 
„Nach genommener Einſicht kann ich nicht unterlaſſen, das Muſikalien-Leih⸗ 
Inſtitut des Herrn N. Lumbecl dem muſiktreibenden Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend aufs Angelegentlichſte zur Benutzung zu empfehlen. Daſſelbe iſt in den 
verſchiedenen Fächern der Klavier- und Geſangs⸗Literatur reichhaltig vertreten, und wird durch 
hinzukommende Novitäten fortwährend vergrößert, ſtellt ſehr annehmbare Abonnements 
Bedingungen und hilft einem hier längſt gefühlten Bedürfniſſe ab. Der Catalog iſt im 


Druck begriffen, doch werden jetzt ſchon Abonnements angenommen. Hahlke. 
Muſiklehrer in Thorn.“ 


Höchſt wichtig für Bruchleidende! 
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels vom Brucharzt 
Krüſy⸗Altherr in Gais, Kanton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Expedition diejes 
Blattes ein Schriftchen mit vielen Hundert Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


Kaif. Rönigl. Oeſterreich. 


Eifenbabu-Aulehen 


vom Jahre 1858, 
von 42 Mill. Gulden öſterr. Währ. 

Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind: 21 mal 
166,600, 71 mal 133,300, 103 mal 100000, | 
90 mal 26,600, 105 mal 20,000, 90 mal 13,300, | 
105 mal 10,000, 370 mal 3,300, 20 mal 2,660, 
76 mal 2,000, 54 mal 1,660, 264 mal 1,330, | 
503 mal 1,000, 733 mal 660 Thaler de. 

Der geringſte Gewinn iſt 93 Thlr. 

Nächſte Ziehung am 2. Januar 1863. 

Looſe hierzu ſind gegen Einſendung von 
Thlr. 3. per Stück, 11 Stück a Thlr. 30. von 
dem Unterzeichneten zu beziehen. 


Zu Neujahr 100000 Tor. 
Alle Monat findet eine Ziehung ſtatt. 

Außer obigem Capital⸗Gewinne noch wei⸗ 
tere von Thlr. 80, 000, 70,00%, 
65,000, 50,000, 40,000, 
20,000, 10,000 x. x. zu 
gewinnen. 

Zu der demnächſt ſtattfindenden Staats⸗ 
Gewinn⸗Ziehung find Antheile à 2 Thlr. 
gegen baar oder Poſtvorſchuß jedoch nur 
DIREOT zu beziehen durch das 

Haupt-Depöt bei 


Stirn & Greim 


Der Betrag der Looſe kann auch per Poſt⸗ NB. Au e ke Banquiers 
vorſchuß erhoben werden. Kein anderes Anlehen Gabe an dem ele in Frankfurt a/ M. 


bietet ſo viele und große Gewinne. 

Der Verlooſungsplan und die Ziehungsliſten 
werden gratis zugeſandt, ſowie auch gerne wei⸗ 
tere Auskunft ertheilt durch 

Kranz Fabricius. 
Staats: Effeften- Handlung 
in Frankfuct am Main. 
Der Haupt⸗Agent, der Derlinifchen 
Fruer-Verſicherungs-Anſtalt G@ustae 
Promwe, nimmt jederzeit Verſicherungen an. 


Eis Familien⸗Wohnung von 4 Stuben nebſt 
Zubehör iſt auf der Bache No. 47 zu verm. 


Deutſchlands. 
— 

Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich mein Lager 
von decorirtem 
porzellan und Glas, Puppen, Kinder- 
—— fpielzeng wie auch Porzellangegenſtänden 
nan den Baum zu hängen von 1 Sgr. an, u 
= Porzellan-Ausfhuß in großer Auswahl. 

A. F. W. Heins. 


r Die beſten ſchottiſchen Heeringe 
in Tonnen empfiehlt billigſt 
Herrmann Cohn. 


Aufruf. 


Bei dem geſtrigen Feuer ſind mehrere arme 
Leute um ihr ganzes Beſitzthum gekommen, dar⸗ 
unter auch ein penſionirter, ſeit Jahren gelähm⸗ 
ter Grenzbeamter, der vor Kurzem erſt um einer 
ſchwerkranken Tochter willen aus Podgörz hieher 
gezogen war. Kaum iſt der nach langer vergeb- 
licher Pflege für das Elternherz doppelt ſchwere 
Verluſt des ſiechen Kindes überwunden und noch 
hat der Arme, deſſen Gliedmaßen bis auf die 
linke Hand faſt unbeweglich ſind, nicht Zeit und 
Ruhe gefunden, ſeine Verhältniſſe hier am Orte 
zu ordnen: da verliert er ſein ganzes Hab und 
Gut. Barmherzige Menſchen tragen ihn aus dem 
Bett durch das brennende Haus. An Rettung 
der Möbel und Kleider denkt in der ſchrecklichen 
Gefahr keiner der Helfenden; ebenſowenig die um 
den Kranken allein beſorgten weiblichen Angehöri« 
gen: eine alte Schwiegermutter, Frau und Tochter. 
Nun iſt ihnen außer dem nackten Leben nahezu Nichts 
geblieben. Die Feuerverſicherung ihrer Sachen 
galt nur für Podgörz und war hierorts noch nicht 
erneuert worden. Es bleibt bei den beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſen, da eine Hauscollecte nicht angemeſſen 
erſchien, kein weiterer Weg als dieſe Bitte an edle 
Menſchenfreunde: der unterzeichneten Expedition 
d. Bl. die Gaben einzuſenden, welche ſie für die 
Verunglückten mit altbewährter Thorner Mildthä⸗ 
tigkeit ſpenden wollen. 


Die Expedition des Thorner Wochenblattes. 
Rauchern 


empfehle ich eine Parthie alter preiswerther Ei⸗ 

garren zu den Preiſen von 15, 162% und 18%, 

Thlr. pro Mille. Ferner meinen geehrten Ab⸗ 

nehmern die Nachricht, daß ich die ſo beliebte 
Henry Clay und 
Estrella-Cigarre 

wieder in bekannter Qualität auf Lager habe. 


0 . MEBHer_ 
Feſtgeſchenke für Töchter. 


und durch 
Thorn bei 


Bei C. Flemming iſt erſchienen 
alle Buchhandlungen zu haben in 
Ernst Lambeck: 


Töchter⸗Album Unterhaltungen im 
/ + häuslichen Kreiſe 
zur Bildung des Verſtandes und Gemüthes der 
heranwachſenden weiblichen Jugend, N 
geben von Th kla v. Gumpert. 8. Band. 6 
Bogen Text mit 30 Abbildungen, gebunden 2 
Thlr. 7½ Sgr., in Callico mit Vergoldung 2 
Thlr. 15 Sgr. Die früheren Bände 17 
ſind ebenfalls noch zu haben. Dieſes Werk 
hat ſich in den 8 Jahren ſeines Beſtehens be⸗ 
reits ſo viele Gönnerinnen erworben, und die 
Kritik hat ſich ſo vielfach und günſtig darüber 
ausgeſprochen, daß eine Anpreifung überflüſſig iſt. 
Nach der Schule, ein Weihnachtsbuch für die Ju. 
gend von Thehla v. Gumpert. 16¼ Bogen 
Text mit 8 Abbild., geb. Thlr. 7½ Sgr. 
Zur Großmutter. Ein Geſchichtchen. Aufmerk⸗ 
ſamen Kindern erzählt von J. Buhkopf. Mit 
8 Abbildungen, geb. 22 ½ Sgr. 
Mädchenbilder, von Martin Claudins. 1. Bänd⸗ 
chen: Hedwig Pik, mit 4 Abbild., geb. 10 Sgr. 
Haideblüthen, Erzählungen für Kinder von 11 
bis 15 Jahren von H. Laudien, mit 6 Abbild., 


22 Ya, Sgr. f a 
Die beiden Roſenbouquets u. Nikolaus Flint. 
I Erzählungen für die reifere Jugend, 
J Abbildungen, 10 Sgr. 
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade (r "ige! 


— 


mit 


10 Sgr.) zur Wiedererweckung 
u. Belebung des Haarwuchſes, 


und gOCTop 
A Dr. Hartung a 
HM Chinarindendl . 
De (pr. Flaſche 10 Ser) zur Con. cafe 


ervirung und Verſchönerung IX 
8 2 dean können noch immer 1 5 ; 
als die vorzüglichſten und wirkſamſten unter allen bis jetzt 
erſchienenen derartigen Mitteln mit Recht empfohlen werden, 
und iſt der ſolide Fortbeſtand ſeit länger als einem 
Jahrzehnt der zuverläͤſſigſte Beweis für deren Güte und 
Zweckdienlichkeit. 

Das alleinige Depot für Thorn 1 f ſich 
unverändert bei Ernst Lambeck ſowie für Brieſen 


bei II. Donath. 
(Beilage). 


Deilage zum Thorner Wochenblatt. 


Sonnabend, den 13. Dezember. 


Ar. 147. 


Inſerate. g | 


Große Preisherabſetzung 


vorzüglichſter Jugendſchriften und 
claſſiſcher Werke. 
Sämmtl. neu, elegant gebunden. 
Jugend⸗Album auf 1862. Für die Jugend 
von 6 bis 14 Jahren zur Belehrung und Unter⸗ 
haltung, gr. 8., mit feinen Stahlſtichen, 572 Sei⸗ 
ten, Ladenpreis 1½ Thlr., nur 15 Sgr. 
Willis, der Steuermann, See⸗Geſchichten u. 
See⸗Abenteuer. Ato., mit fein colorirten Kpfrn. 
1860. Ladenpreis 2 Thlr., nur 24 Sgr. 
Aug. Lewald. Fee Roſa, die ſchönſten 
Mährchen für Kinder, 555 Seiten mit 32 Bildern, 
Zadenpreis 1%, Thlr., nur 12 Sgr. 


Fanent, Thiergeſchichten für Kinder von 7 
bis 1 


Jahren, mit 12 feinen Bildern, Ladenpreis 
1½ Thlr., nur 12 Sgr. 

C. Taylor. Lehrreiche Unterhaltungen aus 
der Naturgeſchichte für Kinder von 6 bis 14 Jah⸗ 
ren, mit 17 feinen Kupfern, 1862, Ladenpreis 
1½ Thlr., nur 12 Sgr. 

H. Gaibler. Der ſchönſte Mährchenkranz 
ausgewählt für Kinder. Quarto, mit 18 Pracht⸗ 
Stahlſtichen. 1862. Ladenpreis 1%, Thlr., 
nur 18 Sgr. 

Alle Werke zuſammen nur 2 ½ Thaler! 

Ferner: Flygare Carlens Romane. Schöne 
Ausgabe, 140 Bde., nur 5 Thlr. J. H. Voß 
Werke (auch Louiſe), ſchöne Octav⸗Ausgabe, 4 Bde. 
26 Sgr. Wilhelmi, die Lyrik der Deutſchen in 
ihren vollendetſten Schöpfungen, 240 Dichter in 
5 Büchern, 25 Sgr. K. Simrock, die beliebten 
illuſtr. deutſchen Volksbücher, 5 Bde., nur 20 Sgr. 
Simrock, der große deutſche Volks⸗Liederſchatz, 3 
Bücher, 28 Sgr. Simrock, die klaſſiſchen deut⸗ 
ſchen Sagen, 24 Sgr. Deſſen, Reinile Fuchs, 
mit vielen Kupfern, nur 12 Sgr. Münchner 
fliegende Blätter, 2 Quartbde., mit 800 komiſchen 
Bildern, 48 Sgr. Petermaun's Botanik mit 300 
Kupfern, 20 Sgr. Taſcheubuch der Liebe und 
Freundſchaft ꝛc., herausg. v. Schütze und Haug. 
5 Bde. in Futteral, mit 50 Stahlſtichen. Laden⸗ 
preis 8 Thlr., nur 26 Sgr. Düſſeldorfer Künft- 
ler⸗Album (Pracht⸗Kupferwerk) mit den herrlichen 
Kunſtblättern in prachtvollem Farbendruck, Quarto, 
eleg., 45 Sgr. Meyer's weltberühmtes Univer⸗ 
ſum. 2 Bde., mit vielen koſtbaren Stahlſtichen, 
2 Thlr. Stöckhardt, Schule der Chemie, 1 Thlr. 
Claudius Werke, 7 Bde., mit Kupfern, 52 Sgr. 
British Poets, the classical des 19. Jahrh. 
(engliſch) vorzügliche Sammlung, 800 Seiten, 
größtes 8., Ladenpreis 4 Thlr., nur 42 Sgr. 
Teguer's Frithjofsſage, deuiſche Pracht⸗Ausgabe 
12 Sgr. Die neue Jobſiade (vorzügl. humoriſt. 
Buch) 356 Seiten mit Kupfern, 12 Sgr. Deutſch⸗ 
lands Dichterhalle. Das Schönſte u. Gediegſt. ꝛc. 
576 Seiten, 1862, ſtatt 1 ½ Thlr., nur 12 Sgr. 
Mädlers populaire Aſtronomie mit vollſt. Himmels⸗ 
Atlas, neue Ausg., 45 Sgr. Göthe's ſämmtliche 
Werke, gr. Cotta'ſche Pracht⸗Ausgabe, mit den 
berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, elegant 11 
Thlr. 28 Sgr. Bibliothek hiſtoriſcher Romane 
und Erzählungen in Originalwerken der vorzügl. 
deutſchen Schriftſteller. 20 (zwanzig) Bände 
(nicht Bändchen) 253 Bogen umfaſſend. Laden⸗ 
preis 22 Thlr. nur 5 — l 

8 werden zur Deckung des gerin⸗ 
Gratis gen Porto's Werke vonGerftäder 
u. Mühlbach und illuſtrirte Romane beigefügt. 
Siegmund Simon, in Hamburg, 
Großer Burſtah 23. 
Als paſſende Welhnachtsgeſchenke - 
empfehle ich alle Arten Uhren KH 
zu den allerbilligſten Preiſen. 0 
Garantie 1—3 Jahr. 
Krantz, i 
Brückenſtraße, grade über dem Gaſth. z. ſchwarzen Adler. 


1862. 


...... 


Große Weihnachtsausitelung 


Conditorei und Lonfituren - Fabrik 


von 


Altſtädt. Markt Altſtädt. Markt 
on (C. F. Zietemann, 20. 

l Einem hochgeehrten Publikum empfehle hiermit mein wohlaſſortirtes Lager des beſten Mar⸗ 
zipans in den täuſchendſten Fruchtformen, Spielſachen und Figuren, feinſte Liqueur⸗Figuren, Liqueur 
und Fondantdeſſerts, Wiener und Italieniſches Schaumconfekt, Tragantfiguren, 


Königsberger Randmarcipan und Marcipantorten 


von vorzüglichem Geſchmack, alle Sorten feinſter Bonbons, gebrannte Mandeln, Chocoladeplätzchen, 
diverſe Chocoladen, Traubenroſinen, Schaalmandeln und eine Menge anderer Sachen zu billigen Preiſen. 


SSG, ο0˙οο οοοοαοο ο,EëeD eg 
© — 1 U 1 2 
) Sonntag, den 14. d. M. eröffne ich meine ä 


Weihnachts-Ausſtellung 5 


beſtehend in allen Sorten 


Marzipan, Conſiluren ic. ic. 
und empfehle dieſelbe der geneigten Beachtung des ge⸗ 
ehrten Publikums. 


Julius Buchmann, 
Dampf⸗Chokoladen⸗Fabrik Breiteſtraße Nr. 456. 


0 
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Marzipan⸗A f 
arzipan-Ausflellung | 
Hiemit einem hochgeehrten Publikum Thorn's und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 


am 13. d. Mts. meine 1 
Marzipan⸗Ausſtellung 


eröffnet en und empfehle eine bedeutende Auswahl leicht und ſauber gearbeiteter Spiel Figuren⸗ und 

Frucht⸗Marzipan, Schaumſachen in den verſchiedenſten Deſſins, Schaum⸗Figürchen, Ligueur⸗Figuren, 

ſowie alle Sorten Bonbons, gebrannte Mandeln, Chokoladen, Chokoladen⸗Confect, Auflauf und täg⸗ 

lich friſchen Königsberger Randmarzipan, Theekonfekt und Makaronen zu möglichſt billigen Preiſen. 

Gleichzeitig empfehle alle Sorten eingemachter Früchte und Gelais. Um zahlreichen Beſuch bittet 
E. Tarrey, Conditor. 


Ballfächer, Glacee⸗Handſchuhe, wo⸗ 

runter namentlich die beliehten Eugenien⸗ 

Handſchuhe, Winterhandſchuhe in 

allen Sorten, Photographie⸗Albums, 

Corallen⸗ Colliers und Armbänder, 

8 und wollene Boas, ſowie alle 
rte | 


Berliner Korbwaaren 
empfiehlt Hermann Elkan. 


Au 


Kirchliche Nachrichten. 


In der altſtädtiſchen evangelifchen Kirche. 
Getauft: Den 7. Decbr. Bertha Marie Caroline, 
eine uneh. T., geb. d. 22. Novbr. Den 10. Maria, T. d. 
Nagelſchmgeſ. Sawatzki, geb. d. 3. Dezbr. 

Geſtorben: Den 2. Decbr. Eliſabeth Maria, Ehefr. 
d. Schneiderm. Hube, 65 J. alt, an den Pocken. 


In der St. Johannis⸗Kirche. 

Getauft: Den 30, Novbr. Maria Eleonore, T. d. 
Schneiderm. M. Ekowski, geb. d. 14. Nov. Den 10. Dechr. 
Nikolaus Andreas, S. d. Maurergeſ. M. Bandurstil, geb. 
den 7. Dezember. a 

Geſtorben: Den 5. Decbr. Anna, T. d. Arb. Lor. 
Kalinowski, 5 M. alt, an Schwindſucht. Den 10. Johanna 
Bart Dienſtm. 19 J. alt, an Ausſchlag. Den 10. Der 
Arb. C. Fuchs, 42. J. 3 M. alt, am gaſtr. Fieber. 

Den 2. Dezbr. wurde dem Schiffer Fr. Wendt ein 
todter Sohn geboren. 

Getauft: Den 7. Decbr. Maryanna, eine uneh. T. 
von Eulmer-Borft. 


u der St. Marien⸗Kirche. 3 
Geſtorden: Den 3. Deebr. Julianna NRofinsta, 
Waiſenkiud zu Gr. Moder, 6 J. alt. Den 6. Martin, S. 
d. Maurergeſ. J. Ratkowski zu Neu⸗Mocker, a. d. Halsbräune, 
3 J. 1 M. alt. 
Ju der neuſtädt. evangeliſchen Stadt⸗Gemeinde. 
Geſtorben: Den 8. Dezbr. Paul, S. d. Kaufm. 
Guſt. Pennig, a. d. Halsbräune, alt 2 J. 3 M. 


n der St. Georgen⸗Parochie. 

Getauft: Den 7. Dezbr. Richard Franz Leopold, 
S. d. Maurergeſ. F. Grütter in Bromb.⸗Vorſt., geb. den 
24. Nobbr. 0 

Geſtorben: Den 3. Dezbr. Ein todtgeb. S. d. 
Arb. Fr. Telke, in Neu⸗Mocker. Den 5. Hermann Beil, 
S. d. Zimmergeſ. Dan. Telke in Kl. Moder, 4 J. 10 M. 
13 T. alt, am Scharlachfieber. 


Sd IS near 
Die Handlung für Haus- und Küchen-Geräthe < 
Adolph Moldennke- 


Breite⸗Straße r. 90, 


empfieh 


& 


eitig Coakskaſten, ii And Ofenvorſetzer, Cocosnußfaſerdecken, Zucker⸗ und 
8 : agemaſchinen, meſſingne Tablets, Berzeliuskeſſel und Kaffee f 
2 maſchinen, ſowie auch weiß und lackirte Blech-, Holz- und Borſtwaaren. 8 


eee eee eee eee eee 


Indem ich meine Ausſtellung von 


Spielſachen a 


nochmals in Erinnerung bringe, mache ich ganz beſonders auf eine große Auswahl der beſten 


Geſellſchafts und Geduld ſpiele 


aufmerkſam. 
Als beſonders preiswürdig kann ich noch 


Koröwagen für Puppen in verfchiedenen Hrößen, Schaukel- 
Pferde mit natürlichem Fell und mit Leder bezogen 
empfehlen. Hermann Eikan. 


Es predigen: 


Dom. III. Advent. Den 14. Dezember cr. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Markull. 
Mittags 12 Uhr Militair⸗Gottesdienſt Herr Garniſonprediger 
Eilsberger. 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. 
Freitag den 19. Dezember Herr Pfarrer Markull. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Dr. Güte. 
Nachmittags Herr Pfarrer Schnibbe. 
Dienſtag den 16. Dezbr. Morgens 8 Uhr Herr Pfarrer 
Dr. Güte. 


en In der evangelifch-Kutperifchen Kirche. 
3 Vor- und Nachmittags orlefung. 


8 
Mittwoch; den 17. Dezbr. Am 4. Bußtage. 
Vormittags 9 Uhr Herr Paſtor Rehm. 


Anzeige. 2 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts, verkaufe ich mein reichſortirtes Waarenlager von 


Gol. nd Siberfachen, goldenen Herren. md 4 
Damen- Ahren, „ v. plattirte Wanren 3 


2 zum Einkaufspreiſe, wovon ſich Jeder überzeugen kann. 


Thorn, den 3. Dezember 1862 
E. A. Plengorth, 


Jouwelier. 


Synagogale Nachrichten. 


Heute Abend von 6 bis 7 Uhr im Seſſionszimmer: „vierte 
Vorleſung des Rabbiners Dr. M. Rahmer Ueber die 
politiſche Lage der Juden im römiſchen Reiche während 
des erſten nacheziliſchen Jahrhunderts.“ 


—— En. 


Marktbericht. 


Thorn, den 12. Dezember 1862. 


Die auswärtigen Preiſe ſind noch immer nicht ſteigeud; 
Es wurde nach Qualität bezahlt: ö 
Weizen: Wifpel 48 bis 66 thlr., der Scheffel 2 thlr. bis 
2 thlr. 22 gr. 6 pf. 
Noggen: Wiſpel 30 bis 40 thlr., der Scheffel 1 thlr. 
15 ſgr. bis 1 thlr. 20 for. . 
Gerſte: Wiſpel 28 bis 38 thlr., der Scheffel 1 thlr. 5 
for. bis 1 the. 17 ſgr. 6 pf. | 
Hafer: Wiſpel 24 bis 26 thlr., der Scheffel 1 thlr. 
bis I thlr. 2 for. 6 pf. 
Kartoffeln: Scheffel 13 bis 15 ſgr. 
Butter: Pfund 8 bis 9 gr. 
Eier: Mandel 5 for. 6 pf. bis 6 ſgr. 
Stroh: Schock 5 bis 6 thlr. 
Heu: Centner 27 ſgr. bis I thlr. 
Danzig, den 11. Dezember. 
Getreide⸗Börſe: Bei schwacher Kaufluſt aber auch 
nur kleiner Zufuhr konnten heute zu unveränderten Preiſen 
nur 11 Laſten Weizen umgeſetzt werden. 
Berlin, den 11. Dezember. 
Weizen loco nach Qualität 58— 78. 
Roggen loco per 2000 pfd. nach Qualität per Dezember 
461/,—461/, bez. 
Gerſte loco nach Qualität 34—39 thlr. 
Safer per 1200 pfd. loco nach Qualität 21—24 Ahle. 
piritus loco ohne Faß 14¾ /, bez. 


— —— —— — — 


Amtliche Tages⸗Notizen. 


Den 11. Dezember. Temp. Kälte: 15 Grad. Luftdruck: 
28 Zoll. Waſſerſtand: 3 Soll unter 0, 

Den 12. Dezember. Temp. Kälte: 10 Grad. Luftdruck: 
28 Zoll. Waſſerſtand: 5 Zoll unter 0. 


ai ggg eng enger 


Weihnachtsgeſchenke. 


Die Buchhandlung von Ernst Lambeck 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr in jeder Hinſicht reich aſſortirtes Lager von 


SE (iterarifchen geſtgeſchenken 
ſowohl für die Jugend als auch für Erwachſene, und zwar: 

Bilderbücher mit und ohne Text; Fibeln mit colorirten Bildern; 
Märchenbücher und Erzählungen für das jugendliche Alter; Na⸗ 
turgeſchichten mit colorirten Kupfern; größere Werke für das 
jugendliche Alter; Gedichtſammlungen; ſauber gebundene Miniatur⸗ 
Ausgaben deutſcher Dichter und Proſaiſtenz Andachts⸗ und Ge⸗ 
betbücher für jede Confeſſion; Bibeln und neue Teſtamente in ele⸗ 
ganten Einbänden; Kochbücher ꝛc. ꝛc. 

Der reichhaltige Weihnachtskatalog iſt dieſer Tage gratis verſendet. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Raths buchdruckerei. 


